
 
funke.kinderundjugendmedien.de 

 

„Wenn meine Bücher Atmen lernen“ – Potenziale interaktiver Erzählwelten für literarische 

Verstehensprozesse am Beispiel von Cornelia Funkes MirrorWorld  

Lisa König 

Pädagogische Hochschule Freiburg 

 

Cornelia Funke entwirft in ihren Werken der Kinder- und Jugendliteratur komplexe 

phantastische Welten, die nicht nur mit den Wilden Hühnern oder den Erzählungen der 

Tintenwelt in verschiedenen medialen Formen als Hörspiele, -bücher, Filme und Printwerke 

Einzug in die Kinder- und Jugendzimmer gehalten haben. Die Reckless-Reihe (seit 2010) spinnt 

den Gedanken des intermedialen Geschichtenerzählens und -verstehens weiter und bietet durch 

Kurzgeschichten, die interaktive Website sowie die MirrorWorld-App (2013, Miranda Studios) 

alternative Zugangsweisen zu der erzählten Welt hinter dem Spiegel. Vor allem die 

Appumsetzung bietet vielfältige Interaktionsangebote (vgl. Kümmerling-Meibauer 2014; Ritter 

2019; Müller-Brauers et al. 2020), welche die Geschichte nicht nur aus narratologischer 

Perspektive literarisch erweitern, sondern mehrkanalig durch auditive, visuelle und 

interaktionsbasierte Elemente für LeserInnen verschiedener Altersstufen erfahrbar machen. 

Insbesondere für SchülerInnen mit schwach ausgeprägten Lesekompetenzen bieten 

mehrkanalige Darstellungsweisen  literarischer Gegenstände die Möglichkeit, sich literarischen 

Erzeugnissen affektiv anzunähern oder sich mit diesen kognitiv auseinanderzusetzen (vgl. 

Josting/Maiwald 2007; Kruse 2014a; 2014b; Boelmann/König 2018). 

Vor diesem Hintergrund werden im Rahmen des Vortrags Potenziale und 

Herausforderungen für die Entwicklung literarischer Verstehensprozesse der MirrorWorld 

Roman- und Appumsetzung herausgearbeitet und hinsichtlich der Möglichkeiten einer 

intermedialen, mehrkanaligen Literaturvermittlung kontextualisiert. Hierzu werden im Sinne 

einer Intentions-Nutzungsanalyse empirische Daten des Forschungsprojekts „Mehr als nur eine 

App – Literarisches Verstehen durch narrative Interaktionsangebote unterstützen“ 

herangezogen, in dem die interaktiven Annäherungen von SchülerInnen an literarische 

Gegenstände anhand der MirrorWorld-App und die damit verbundenen Auswirkungen auf den 

literarischen Verstehensprozess untersucht werden (Vorgehen: qualitative Erkundungsräume 

mit leitfadengestützter Befragung und videografischer Auswertung der Angebotsnutzung; 

Klasse 4; N = 5). Die tatsächliche Nutzung der Interaktionsangebote wird anschließend den, 

durch qualitative Leitfadeninterviews erhobenen, Intentionen Funkes bezüglich einer 

intermedialen Umsetzung gegenübergestellt sowie Implikationen für die schulische Praxis 

abgeleitet. 
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